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Sehr geehrte Damen und Herren,
es sind Anregungen aus dem Teilnehmer-
kreis und aus der Hochschulpraxis, die uns 
immer wieder zu neuen Themen, Zielgrup-
pen und Veranstaltungsformen bringen. Und 
natürlich hängen diese Anregungen mit den 
Herausforderungen zusammen, denen Füh-
rungskräfte in der Hochschule, oftmals un-
vorbereitet, gegenüber stehen.
Aus diesem Grund haben wir im Programm 
»Hochschulkurs« unterschiedliche Formate 
entwickelt, in denen wir im noch neuen Jahr 
2016 Fortbildung und Training anbieten.
Unsere Workshops sind zweitägig und ha-
ben Gruppengrößen von 20 – max. 27 Teil
nehmer(innen), z.B. die Workshops »Hoch-
schulen als Anbieter von beruflicher und 
wissenschaftlicher Weiterbildung«, »Pro-
jektmanagement an Hochschulen«, »Cock-
pit Fakultätsmanagement« oder »Strate-
gieentwicklung für Hochschulen und Fakul-
täten«.
Unsere Jahresprogramme haben mehre-
re Module von je zwei Tagen, an denen ei-
ne feste Gruppe drei oder vier Mal thema-
tische Beiträge und/oder Fallberatung be-
kommt und zusammenarbeitet. Jede(r) der 
maximal 15 Teilnehmer(innen) bearbeitet in 
diesen Programmen ein kleines Projekt aus 
dem Aufgabenbereich an der eigenen Hoch-
schule. Manchmal treffen die Gruppen sich 
auch schon am Vorabend zum Kennenler-
nen oder zur gemeinsamen Rückschau auf 
die Zeit seit dem letzten Modul. Der Aus-
tausch in der festen Gruppe trägt dabei ne-
ben den aktuellen Informationen und den 
Fallbeispielen zur Unterstützung der einzel-
nen Teilnehmer(innen) bei. Das Jahrespro-
gramm »Qualitätsmanagement« startet im 
Mai 2016, die Jahresprogramme »Personal-
entwicklung« und »Fakultätsmanagement« 
im September 2016.
Unsere Intensiv-Workshops haben kleine 
Gruppen von 10-15 Teilnehmer(innen) und ar-
beiten stärker an den Anforderungen und mit 
den Situationen der Teilnehmer(innen), z.B. 
die Workshops und Trainings »Die Rolle des 



Dekans…«, »Führen im Veränderungspro-
zess«, »Personalentwicklung advanced« 
oder »Konflikte in Fakultät und Hochschu-
le…«.

Unser Programm spricht unterschiedliche 
Hochschul- und Wissenschaftsmanager-
(innen) und Führungskräfte an Hochschulen 
als Zielgruppen an, insbesondere Dekane 
und Dekaninnen, Fakultätsmanager(innen), 
Personalentwickler(innen) sowie Qualitäts
manager(innen). In den Workshops des lau-
fenden Semesters sind noch wenige Plätze 
frei.

Informationen zu weiteren Veranstaltungen 
des CHE finden Sie unter www.che.de, »Ver-
anstaltungen«.

Das Veranstaltungsteam des CHE und die 
Referent(inn)en und Trainer(innen) des 
»Hochschulkursprogramms« freuen sich auf 
Ihre Teilnahme!

Ihnen viel Erfolg und alles Gute für das neue 
Jahr!
Im Januar 2016

Dr. Jutta Fedrowitz, 
Fortbildung und Trainings

 P r o g ra  m m - I n ha  l t  

  Workshops Wintersemester

Die Rolle des Dekans: Führungskraft oder 
Primus inter Pares?  | Seite 5 
25./26. Januar, 23. Mai 2016,  Stadthotel am 
Römerturm, Köln
Hochschulen als Anbieter von wissenschaft-
licher und beruflicher Weiterbildung – Chan-
cen, Risiken und Erfahrungen  | Seite 6  
29. Februar/1. März 2016,  
Stadthotel am Römerturm, Köln 
Projektmanagement an Hochschulen | Seite 7 
14./15. März 2016,  
Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Berlin 

 Workshops Sommersemester 2016

Führen im Veränderungsprozess  | Seite 8
11./12. April 2016, Hotel Alte Lohnhalle, 
Essen
»Cockpit« Fakultätsmanagement | Seite 9
18./19. April 2016,  
Hotel Dietrich Bonhoeffer-Haus, Berlin
Strategieentwicklung für Hochschulen  
und Fakultäten: von der Konzeption zur  
Umsetzung | Seite 10
2./3. Mai 2016,   
Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Berlin
Hochschul-Personalentwicklung  
»advanced« | Seite 11
23./24. Juni 2016 (mit Vorabendtreffen), 
Stadthotel am Römerturm, Köln
Konflikte in Fakultät und Hochschule  
– schwierige Gespräche und Umgang mit 
Widerstand | Seite 12
22./23. September 2016,  
Arcadia-Hotel, Bielefeld

 Jahresprogramme 2016/2017

Jahresprogramm Qualitätsmanagement  
Seite 13 | 30. Mai 2016 – 21. Februar 2017, 
Dietrich-Bonhoeffer-Hotel, Berlin
Jahresprogramm Personalentwicklung   
Seite 15 | 8. September 2016–20. Oktober 
2017,  Stadthotel am Römerturm, Köln 
Jahresprogramm Fakultätsmanagement  
Seite 18 | 29. September 2016–27. Juni 2017, 
Hotel Dietrich Bonhoeffer-Haus, Berlin

Hochschulkurs

Workshops
Jahres-
programme

Intensiv- 
Workshops
und Trainings



  Anhang

Referentinnen und Referenten | Seite 21
Inhouse-Workshops | Seite 22
Organisatorische Hinweise | Seite 23
Veranstalter | Seite 26

 Ausblick auf das  
 Wintersemester 2016/2017

•	 (Wie) Kann man Studienerfolg managen? 
(Workshop)

•	 Ab morgen bin ich Führungskraft!  
(Workshop)

•	 Qualität von Berufungsverfahren –  
Prozess und Verhandlungskultur  
(Workshop)

•	 Kooperationen professionell managen 
(Intensiv-Workshop)

•	 Management von englischsprachigen 
Studiengängen (Workshop)

•	 Personalkostenbudgetierung in der  
Praxis

Bitte beachten Sie auch www.hochschul-
kurs.de für Anmeldung und weitere Infor-
mationen
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Zielgruppen: 
Dekaninnen und  
Dekane

Referent(inn)en:
Prof. Dr.  
Mechthild Dreyer, 
Vizepräsidentin,  
Universität Mainz;
Dr. Jutta Fedrowitz, 
CHE Centrum für 
Hochschulentwick-
lung, Gütersloh;
Prof. Dr. Gabriele 
Löschper,  
Dekanin, Universität 
Hamburg;
Dr. Dirk Rohr,   
Supervisor (DGSv/
DGSF), Universität 
Köln
 
Termine/Ort:
25./26. Januar 2016,
23. Mai 2016

Stadthotel am  
Römerturm, Köln

Die Rolle des Dekans: Führungskraft oder 
Primus inter Pares?

Die Rolle des Dekans ist in den Hochschul-
gesetzen recht einfach, doch mit vielen 
Aufgaben beschrieben. Die Wirklichkeit 
ist jedoch komplizierter: Ist eine Dekanin/
ein Dekan Entscheider(in)? Primus oder Pri-
ma inter Pares? Prozessinitiator(in) oder 
-gestalter(in)? Und wie soll und kann man  
als Dekan(in) mit unterschiedlichen Ansprü-
chen und Interessen umgehen?
Das Spannungsfeld zwischen Entscheidung 
und Partizipation, zwischen Kollegialität und 
Führung erfordert Fingerspitzengefühl, ins-
besondere für konfliktträchtige Situationen 
und Veränderungsprozesse. Der dreitägige 
Workshop beinhaltet Supervision, lösungs-
orientierte Fallarbeit und Beiträge zu den 
Themen
• 	Was zeichnet gute Entscheidungsprozesse 

aus?
• 	Die eigene Rolle als Dekan(in): eine syste-

mische Perspektive
• 	Wie schaffe ich Loyalität und committ-

ment?
• 	Wie setze ich Prioritäten im Alltag?
• 	Wie kann ich Kolleg(inn)en motivieren?
• 	Führungskommunikation in der Hochschu-

le
• 	Change Management in der Fakultät
• 	Was erwartet die Hochschulleitung?
Die Teilnehmer(innen) bekommen Gelegen-
heit, ihre Situationen in einer vertraulichen 
Atmosphäre zu analysieren. Dann werden in 
den ersten beiden Tagen Lösungen entwi-
ckelt. Diese können, in der Praxis erprobt, 
nach vier Monaten in der peer group reflek-
tiert werden.
Der Vertiefungstag wird ergänzt durch die 
Perspektive der Hochschulleitung auf das 
Amt von Dekanen und durch die gegensei-
tigen Erwartungen. Der Erfahrungsaustausch 
in der Gruppe trägt dazu bei, die eigene 
Amtszeit produktiv nutzen zu können.
Teilnahmegebühr: 745 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 162  €. Die Buchung 
einzelner Tage ist nicht möglich!
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 begrenzt!

Inhalt

Seite 4 | Hochschulkurs 



Zielgruppen: 
Personen, die in 

Hochschulen für die 
Planung und Organisa-
tion von Weiterbildung 

verantwortlich sind

Referent(inn)en:
Dr. Petra Boxler,  

Universität Bremen; 
Dr. Thomas Fritz,  

Peters, Schönberger  
& Partner,  
München;

Dr. Kristin Heidler, 
Peters, Schönberger & 

Partner,  
München;

Daniela Schuff, 
Weiterbildungszen-

trum der Hochschule 
München;

Dr. Frank Stäudner, 
SRH Hochschule  

Heidelberg

Moderation:  
Dr. Jutta Fedrowitz, 

CHE, Gütersloh
 

Termine/Ort:
29. Februar/

01. März 2016

Stadthotel am  
Römerturm, Köln
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Hochschulen als Anbieter von wissen-
schaftlicher und beruflicher Weiterbildung 
– Chancen, Risiken und Erfahrungen 

Viele Hochschulen bieten bereits berufsbe-
zogene wissenschaftliche Weiterbildung in 
verschiedenen Formaten und für verschie-
dene Zielgruppen an. Andere zögern noch 
ihr Potential dafür zu nutzen, weil finan-
zielle, strukturelle, organisatorische und 
rechtliche Fragen noch unbeantwortet sind. 
Während hochschulpolitisch Einigkeit über 
Sinn und Nutzen der berufsbezogenen Wei-
terbildung besteht (lebenslanges Lernen, 
demografischer Wandel, (Weiter-)Qualifi-
kation von Fachkräften, Wissenstransfer, 
Generierung von Erlösen für die Hochschu-
le sind nur einige Stichworte dazu), liegen 
Herausforderungen für die Umsetzung an 
Hochschulen in ganz anderen Fragen:
•	 Sollte die Weiterbildung intern oder als 

Ausgründung organisiert sein, wo liegen 
Vor- und Nachteile?

•	 Wie ist das Verhältnis von Weiterbildung 
und Fakultäten?

•	 Wie können Lehrende aus der Hochschu-
le oder externe Lehrkräfte gewonnen wer-
den?

•	 Welche Dienstleistungen können angebo-
ten werden?

•	 Wie gewinnt man Privat- oder Firmen-
Kunden?

•	 Wie baut man Programmportfolios auf?
•	 Wie sind rechtliche Fragen, z.B. bei Hono-

rarverträgen, zu beantworten?
•	 Und nicht zuletzt: Wie wirkt sich das 

Steuerrecht aus? Mit welchen (noch) un-
bekannten oder unerwarteteten steuer-
lichen Folgen muss die Hochschule bei 
einem Engagement auf diesem Gebiet, 
bei Ausgliederung und Kooperationen 
rechnen?

In diesem Workshop geben Expert(inn)-
en Informationen und erläutern Fallbei-
spiele, ein Erfahrungsaustausch unter den 
Teilnehmer(inne)n wird unterstützt.
Teilnahmegebühr: 495 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 115 €.
Die Teilnehmerzahl ist auf 27 begrenzt.

Workshops Wintersemester

Zielgruppen: 
Hochschulmitarbeiter- 
(innen), die größere 
bzw. hochschulweite 
Projekte leiten werden 
sowie Wissenschafts- 
manager(innen), die 
bereits Erfahrungen 
gesammelt haben und 
ihr Wissen systemati-
sieren wollen.

Referent:
Lukas Bischof,  
CHE Consult, Berlin

Termine/Ort:
14./15. März 2016

Hotel Dietrich- 
Bonhoeffer-Haus, 
Berlin

Projektmanagement an Hochschulen

Ob die Teilnahme am Qualitätspakt Lehre, 
die Einführung eines Campus-Management-
Systems, Hochschulentwicklungsplanung 
oder Optimierungen in der Verwaltung – Pro-
jektarbeit bestimmt den Arbeitsalltag von 
Mitarbeiter(inne)n deutscher Hochschulen 
immer stärker. Doch Projekte an Hochschu-
len unterscheiden sich von denen in Wirt-
schaft und Industrie: Es müssen in höherem 
Maße unterschiedlichste Ebenen und Hierar-
chien einbezogen und partizipative Prozesse 
berücksichtigt werden. Unklare Aufgabenzu-
ordnungen von Mitarbeiter(inne)n, Schnitt-
stellenproblematiken sowie Abgrenzungs-
verhalten von Leitung, Fakultäten und Ver-
waltung tragen zur Komplexität bei. 
Aus diesem Grund widmet sich der Work-
shop dem Projektmanagement unter den 
besonderen Bedingungen an Hochschu-
len. Er vermittelt das Handwerkszeug für 
ein gutes Projektmanagement und bietet 
einen gelenkten Erfahrungsaustausch. Die 
Teilnehmer(innen) machen sich mit den 
Grundbegriffen des Projektmanagements 
vertraut und reflektieren diese jeweils an 
Hand von Beispielen. Sie lernen die ge-
bräuchlichsten Instrumente kennen (z.B. 
Projektstrukturplan, Gantt-Diagramm) und 
wenden diese an. Besondere Beachtung 
wird die Projektkommunikation finden (z.B. 
Alternativen zu E-Mail und Telefon, Umgang 
mit Hierarchien, Weisungsbefugnisse). 
Die Teilnehmer(innen) bearbeiten außerdem 
herausfordernde Projektsituationen aus ih-
rer eigenen Tätigkeit im Rahmen einer kolle-
gialen Fallberatung. 
Der Workshop ist praxis- und dialogorien-
tiert, erfahrungsbasiert und partizipativ aus-
gerichtet. 
Die Teilnehmer(innen) werden ca. drei Wo-
chen vor dem Workshop um eine Kurzbe-
schreibung eines aktuellen Projekts gebe-
ten, das als Fallbeispiel zur Bearbeitung im 
Workshop dienen könnte.
Teilnahmegebühr: 495 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 115 €
Die Teilnehmerzahl ist auf 27 begrenzt.



Zielgruppen: 
Führungskräfte  
in Hochschulen

Referent(inn)en:
Max Dorando,  

ConsultContor, Köln;
Andrea Kaus,  

Ruhr-Universität  
Bochum

Termine/Ort:
11./12. April 2016

Alte Lohnhalle, Essen

Workshops Sommersemester
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Führen im Veränderungsprozess  
– Theorie, Praxisbeispiele, Training  

Kompetente Führungskräfte sind heute 
der strategische Erfolgsfaktor im moder-
nen Wissenschaftsmanagement. Bisher 
gibt es nur wenige Weiterbildungsmöglich-
keiten für Führungskräfte, die gezielt auf 
die spezifische Situation in Hochschulen 
eingehen. Hier erhalten neue und erfah-
rene Führungskräfte von Universitäten und 
Fachhochschulen die Möglichkeit, ange-
leitet von erfahrenen Hochschulmanager- 
(inne)n und Berater(inne)n, sich mit Change 
Management und der damit verbundenen 
Führungskommunikation auseinander zu 
setzen. Dabei lernen sie aktuelle Modelle 
und best practice kennen, können Elemente 
von Führungshandeln trainieren und anhand 
eigener Fälle ihre Handlungsmöglichkeiten 
erweitern. Die Fortbildung
• 	 legt den Fokus auf die Rolle der Führungs-

kräfte
• 	gibt einen Einblick in die damit verbun-

dene  Führungskommunikation
• liefert anhand von Praxisbeispielen aus 

dem Hochschulalltag Empfehlungen für 
ein erfolgreiches Change Management 

• bietet die Möglichkeit, spezifische Situa-
tionen von Führungskommunikation zu 
trainieren und eigene Vorhaben beraten 
zu lassen

• wird durch die kontinuierliche Einbezie-
hung von aktuellen Themen und Verände-
rungsprojekten der Teilnehmer(innen) be-
sonders lebendig

Inhalte und Methoden:
• 	Präsentationen zu Modellen und Praxis-

beispielen
• 	Einzelarbeit und Kleingruppenarbeit
• 	Trainingselemente
• 	Beratung
Dem Workshop können auf Wunsch der 
Gruppe weitere zwei Tage im Abstand von 
4–6 Monaten hinzugefügt werden. Dies wird 
im Workshop vereinbart.
Teilnahmegebühr: 495 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 98 €.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. 

»Cockpit« Fakultätsmanagement

Der Erfolg von Hochschulen beruht auf dem 
Erfolg von Fakultäten. Gleichzeitig verän-
dern sich durch Hochschulautonomie viele 
Entscheidungs- und Verwaltungsprozesse. 
Strategie-Entwicklung, Finanzmanagement 
und Personalfragen prägen ebenso wie neue 
Studiengänge und Akkreditierungsverfah-
ren das Berufsbild im Fakultätsmanage-
ment. Auf Dekaninnen und Dekane und auf 
Fakultätsmanager(innen) kommen dabei ei-
ne Vielzahl von verantwortungsvollen Aufga-
ben zwischen Verwaltung und Wissenschaft 
zu. Viele Fakultätsmanager(innen) kommen 
aus der Wissenschaft, und ihre (neue) Auf-
gabenbeschreibung ist häufig nicht definiert 
und ihre Rolle unscharf.
Ziel des Workshops ist es, die Bandbreite 
und die Anforderungen der wichtigsten Auf-
gabenfelder aufzuzeigen und die vorhan-
denen Herausforderungen und Hindernisse 
auf Fakultätsebene zu benennen. 
Darüber hinaus soll das Spannungsfeld zwi-
schen Aufgaben und Rollenerwartungen 
(der Dekane und Dekaninnen einerseits und 
Fakultätsmanager(innen) andererseits) the-
matisiert und diskutiert werden. Um das Auf-
gabenspektrum zu bewältigen, muss man 
wie in einem Cockpit die wichtigsten »Anzei-
gen und Steuerungsinstrumente« der Fakul-
tät im Blick haben und bedienen können:
•	 Gremien und Hochschulverwaltung
•	 Unterstützung der Lehre
•	 Finanzen: Mittelverteilung und Controlling
•	 Fakultätsstrategie
•	 Veränderungsprozesse, Führung in der 

»Sandwich-Position«
Das Seminar ist ein Methodenmix aus in-
haltlichen Beiträgen, kollegialem Erfah-
rungsaustausch und Fallberatung. Die Teil
nehmer(innen) werden drei Wochen vor 
Termin aufgefordert, zu den Themen Fallbei-
spiele zu benennen, die im Workshop bera-
ten werden können. 
Teilnahmegebühr: 495 €  zzgl. Verpflegungs-
pauschale von 115 €. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 27 begrenzt.

Workshops Sommersemester
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Zielgruppen: 
Teilnehmer(innen), die 
neu im Aufgabenge-
biet Fakultätsmanage-
ment sind: Dekane und 
Dekaninnen, Fachbe- 
reichsleiter(innen), 
Fachbereichs-/Fakul-
tätsverwaltung, Fach-
bereichs-/Fakultätsge-
schäftsführungen

Referent(inn)en:
Dr. Christian  
Berthold,  
CHE Consult, Berlin;  
Dr. Jutta Fedrowitz, 
CHE Gemeinnütziges 
Centrum für Hoch-
schulentwicklung;  
Dr. Ralf Paquin,  
Universität Göttingen; 
Uta Wünsche-Preuß, 
Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg

Termine/Ort:
18./19. April 2016

Hotel Dietrich- 
Bonhoeffer-Haus, 
Berlin



Strategieentwicklung für Hochschulen 
und Fakultäten: von der Konzeption 
zur Umsetzung

Was auch immer die Hochschulreformen der 
letzten Jahre erbracht haben – Hochschulen 
orientieren ihre Entscheidungen und ihr Han-
deln immer häufiger an festgesetzten, in der 
Hochschule kommunizierten Zielen. Diese 
werden zumeist in Struktur- und Entwick-
lungsplänen zusammengefasst. Sie werden 
für die unterschiedlichsten Bereiche als Ent-
scheidungsbasis genutzt: Absprachen mit 
dem Land, Vorlage bei Förderorganisationen, 
Anwendung zur internen Steuerung und Ge-
staltung der Hochschule, etc.. 
Die Fähigkeit zur Strategieentwicklung und 
-umsetzung stellt inzwischen eine der Kern-
kompetenzen von Hochschulleitungen und 
-manager(inne)n auf der zentralen und de-
zentralen Ebene dar.
Wer aber entwickelt die Strategie einer Hoch-
schule oder einer Fakultät? Wie erreicht man 
Akzeptanz für die Strategieentwicklung? 
Wie ist die Umsetzung zu gewährleisten, wie 
lange gilt eine Strategie und welche Struktu-
rierungshilfen und Instrumente unterstützen 
Strategiefindung und -implementierung? 
Wie können Ergebnisse der Umsetzung ge-
messen werden? 
Welchen Stellenwert hat die Strategieent-
wicklung im gesamten Portfolio der Hoch-
schulsteuerung und mit welchen anderen 
Steuerungsinstrumenten sollten diese ver-
bunden werden? 
Dieser Workshop behandelt die Schritte ei-
ner jeden Strategieentwicklung: Entwick-
lung, Ausrichtung, Akzeptanzgewinnung/
Kommunikation, Umsetzung und Controlling. 
Zunächst wird ein Überblick über den Stand 
der Praxis der Strategieentwicklung gege-
ben. Danach werden die fünf Schritte anhand 
von Fallbeispielen und in Anknüpfung an die 
Bedarfe der Teilnehmer(innen) bearbeitet. 
Gruppenarbeit und Plenumsdiskussionen 
wechseln sich dabei ab.
Teilnahmegebühr: 495 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 115 €. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 27 begrenzt.

Workshops Sommersemester
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Zielgruppen: 
Hochschulleitungen, 

Dekane und Deka-
ninnen, Fakultätsma-
nager(innen), Mitar-

beiter(innen) von 
Planungsabteilungen 
und -stäben, Wissen-

schaftsmanager- 
(innen) aus Exzellen

zinitiativ-Projekten

Referent:
Dr. Christian  

Berthold,  
CHE Consult, Berlin

Termine/Ort:
02./03. Mai 2016

Hotel Dietrich- 
Bonhoeffer-Haus, 

Berlin

Zielgruppen: 
Erfahrene Personalent-
wickler(innen) bzw. 
Personalentwickler-
(innen), an deren 
Hochschule die PE be-
reits seit mindestens 
fünf Jahren installiert 
ist, und die in leitender 
Funktion tätig sind.

Referentin:
Elke Karrenberg,  
Universität Mainz

Moderation:
Renate Kerbst,  
ConsultContor Köln

Termine/Ort:
22. Juni 2016  
(Vorabend),  
23./24. Juni 2016

Stadthotel am  
Römerturm, Köln

Hochschul-Personalentwicklung 
»advanced«

Mittlerweile gibt es erfahrene Personal
entwickler(innen), die bereits seit Jahren die 
Personalentwicklung an ihrer Hochschule 
etablieren. Wenn die gängigen Formate der 
PE eingeführt sind und funktionieren – wie 
kann die Personalentwicklung ihre Kompe-
tenz für die Umsetzung einer Hochschulstra
tegie einbringen? Welche innovativen For-
mate der PE braucht eine Hochschule? Wel-
che Bedarfe haben ihre verschiedenen Per-
sonal-Gruppen? Wie sähen Gesamtkonzepte 
der Personalentwicklung aus? Wäre Koope-
ration zwischen Hochschulen ein Thema?
»PE advanced« ist ein Format, das den gelei-
teten Erfahrungsaustausch unter Kolleg(inn)-
en in den Mittelpunkt stellt. Welche Themen 
professionell und kollegial beraten wer-
den, hängt von den Fragestellungen der 
Teilnehmer(innen) ab.
Mögliche Themen: 
• 	Weiterentwicklung und Verankerung eines 

PE-Gesamtkonzepts, (konzeptioneller Zu-
sammenhang von PE für Verwaltung und 
Wissenschaftsbereich)

• 	strategische Verortung der PE, Zusammen-
arbeit mit Hochschulleitung und Organisa-
tionsentwicklung

• 	Konzepte, Erfolgsfaktoren, Formate der PE 
für den Wissenschaftsbereich

• 	PE im Kontext der Exzellenzinitiative
• »Führungskräfte-Entwicklung nach der 

Führungskräfte-Entwicklung«
• 	neue Formate, z.B. Konfliktmanagement-

Systeme oder regionale Kooperationen 
bei Führungskräfte-Entwicklung oder Re-
krutierung

• Finanzierungsmöglichkeiten für PE-Pro-
jekte

Methoden: Praxisbeispiele, Übungen und 
Feedbackmethoden, Einzel- und Kleingrup-
penarbeit, Coaching und Kollegiale Bera-
tung, geleiteter Austausch, Diskussion und 
gemeinsame Arbeit an Konzepten.  
Teilnahmegebühr: 560 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 135 €.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.



Workshops Sommersemester

Konflikte in Fakultät und Hochschule 
– schwierige Gespräche und Umgang 
mit Widerstand

Veränderungsprozesse an Hochschulen 
lassen sich nicht ohne Konfliktsituationen 
durchführen. Phasen der Umstrukturierung 
in Hochschulen oder die Übernahme neuer 
Aufgaben stoßen häufig auf Widerstand oder 
lassen alte Konflikte aufbrechen. Eine Erwei-
terung von Verantwortlichkeiten, wie sie z.B. 
die Rolle der Dekane mit sich bringt, bedarf 
einer Erweiterung von Kompetenzen auch im 
Konfliktmanagement.
Konflikte bedeuten Belastungen und Stö-
rungen in Arbeitsprozessen und auf der per-
sönlichen Ebene. Ein verbesserter persön-
licher Umgang mit Konflikten verringert die-
se und setzt Zeit und Energie für neue Ent-
wicklungen frei.
Der Workshop vermittelt Methoden des 
Konfliktmanagements, z.B. das Führen von 
schwierigen Gesprächen, sowie Instrumente 
zur Analyse von Konflikten. (Hochschul-)
Typische Konfliktmuster werden mit den 
Teilnehmer(inne)n herausgearbeitet. Die 
Teilnehmer(innen) entwickeln daraus und 
mit Hilfe von Methoden der Kommunikation 
und Gesprächsführung Strategien zur Bear-
beitung und zur Prophylaxe von Konflikten.
In praktischen Übungen werden Konfliktge-
spräche erprobt und das Verhalten in Kon-
fliktsituationen trainiert. Dabei orientiert 
sich die Auswahl der Beispiele an der Ar-
beitssituation in der Hochschule.
Die Methoden des Konfliktmanagements er-
lauben es den Teilnehmer(inne)n, Konflikt-
muster zu erkennen und persönliche Strate-
gien der Bearbeitung zu entwickeln.
Teilnahmegebühr: 495 € zzgl. einer Verpfle-
gungspauschale von 125 €. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.
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Zielgruppen: 
Führungskräfte aus 
allen Bereichen der 

Hochschule

Trainerin:
Dr. Jutta Fedrowitz, 

CHE, Gütersloh

Termine/Ort:
22./23. September 2016

Hotel Arcadia, Bielefeld

Jahresprogramme
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Zielgruppen: 
Personen, die für den 
Aufbau oder die Wei-
terentwicklung eines 
QM-Systems in ihrer 
Hochschule verant-
wortlich sind

Referent(inn)en:
Dr. Sigrun Nickel, 
CHE Centrum für Hoch-
schulentwicklung; 
Prof. Matthias Elmer, 
Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wis-
senschaften (ZHAW), 
Schweiz; 
Petra Pistor, Univer-
sität Duisburg-Essen

Termine/Ort:
1. Modul: 
30./31. Mai 2016
2. Modul: 
14./15. November 2016
3. Modul: 
20./21. Februar 2017

Hotel Dietrich  
Bonhoeffer-Haus, 
Berlin

Jahresprogramm »(Weiter)Entwicklung von 
QM-Systemen in Hochschulen« 

Das CHE hat in den zurückliegenden Jahren 
im Rahmen seiner Jahresprogramme rund 50 
Hochschulen in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz beim Aufbau oder der Weiter-
entwicklung ihres QM-Systems begleitet. Da-
ran anknüpfend startet im Sommer 2016 der 
nunmehr fünfte Durchgang für Personen, die 
ein Projekt zum Aufbau oder zur Weiterent-
wicklung eines QM-Systems an ihrer Hoch-
schulen verantworten oder betreuen. Es wer-
den drei Module durchgeführt, bei denen die 
Teilnehmer(innen) von einem Expertenteam 
auf die individuellen Bedarfe zugeschnitte-
ne fachliche Impulse sowie praktische Un-
terstützung bei Umsetzungsfragen erhal-
ten. Zentraler methodischer Ansatz dabei 
ist das peer learning. Der offene Austausch 
mit Kolleg(inn)en anderer Hochschulen so-
wie das gegenseitige Voneinander-Lernen 
können die Alltagsarbeit maßgeblich verbes-
sern.   
Konzept und Ablauf:
•	 Die Teilnehmer(innen) schließen sich 

zu einem Lernverbund zusammen, in 
dem sie sich unter Moderation der drei 
Fachexpert(inn)en regelmäßig über den 
Fortgang ihres Projektes austauschen, 
mit- und voneinander lernen.

•	 Sie erhalten bedarfsorientierte Inputs zu 
QM-Themen sowie Projektcoachings.

•	 Zwischen den Modulen erfolgt die Projek-
tarbeit vor Ort in der eigenen Institution, 
wobei flankierend von den Fachexpert(inn)
en und den Mitgliedern der Gruppe Rat 
eingeholt werden kann. 

Voraussetzung für eine Teilnahme ist, dass 
die Teilnehmer(innen) ein konkretes Projekt 
in die Gruppe einbringen und an diesem 
während des gesamten Zeitraums zielori-
entiert arbeiten. Um zu gewährleisten, dass 
die Projekte gut zueinander passen, reichen 
Interessent(inn)en mit der Anmeldung eine 
kurze Projektskizze ein. Dazu stellt Ihnen das 
CHE nach der Anmeldung ein Formular zur 
Verfügung. Einsendeschluss für die Projekt-
skizzen ist Freitag, der 04. März 2016. 



Auf Basis der Projektskizze und ggf. ergän-
zender telefonischer Rücksprachen erfolgt 
ein Auswahlprozess. Bis zum 18. März 2016 
erhalten die Interessent(inn)en Bescheid, ob 
sie in das QM-Jahresprogramm aufgenom-
men werden. 
Die individuellen Arbeitsziele werden nach 
dem ersten Workshop im Rahmen einer Pro-
jektplanung festgelegt. 
Das Programm schließt mit einem Zertifikat 
ab.
Teilnahmegebühr: 2.495 € für alle drei Mo-
dule zzgl. einer Verpflegungspauschale in 
Höhe von insgesamt 345 €.   
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. Die 
Buchung einzelner Module ist nicht möglich, 
da die Gruppe über den Zeitraum konstant 
bleiben soll. 

Jahresprogramme
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Zielgruppen: 
Personal- und Orga-
nisationsentwickler-
(innen), die diesen Auf-
gabenbereich bereits 
haben oder demnächst 
übernehmen werden, 
und Verantwortliche 
für Personalentwick-
lung

Referentinnen: 
Elke Karrenberg,  
Universität Mainz;  
Renate Kerbst, 
ConsultContor, Köln
 
Termine/Ort:
Modul 1:             
08./09. September 
2016
Modul 2:             
26./27. Januar 2017
Modul 3:             
08./09. Juni 2017
Modul 4:             
19./20. Oktober 2017
(jeweils mit 
Vorabendtreffen)

Stadthotel am 
Römerturm, Köln

Jahresprogramm Personalentwicklung  
an Hochschulen 

Ein hohes Maß an Veränderungsanforde-
rungen, die Zunahme von Management- und 
Führungsaufgaben im Wissenschaftsbe-
reich, ein verändertes Selbstverständnis im 
Hochschulmanagement und neue Aufga-
ben in den wissenschaftsunterstützenden 
Bereichen – insgesamt haben sich die An-
forderungen an die Beschäftigten in den 
Hochschulen und insbesondere an die Füh-
rungskräfte massiv verändert. Immer mehr 
Hochschulen reagieren darauf mit der Insti-
tutionalisierung von Personal- und Organisa-
tionsentwicklung. In diesem Zusammenhang 
hat sich ein neues Berufsfeld etabliert, für 
dessen Aufgaben es keine spezifische Aus- 
oder Weiterbildung gibt. Diese Lücke soll 
mit unserem berufsbegleitenden Jahrespro-
gramm geschlossen werden.
Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung von 
Kompetenz im Bereich Personalentwicklung 
und deren Implementierung in der Organi-
sation Hochschule und die Vermittlung von 
Fachwissen. Ziel des Jahresprogramms ist 
es, die Teilnehmer(innen) in die Lage zu ver-
setzen, den Arbeitsbereich Personalentwick-
lung an Hochschulen
• 	 fachlich fundiert
• 	beraterisch kompetent und
• 	persönlich durchsetzungsfähig zu 
	 gestalten.
Sie erwartet ein gelenkter Erfahrungsaus-
tausch zu den Themen Personal- und Organi-
sationsentwicklung. Sie erweitern ihr metho-
disches Wissen und haben die Möglichkeit, 
ihre Rolle als Personalentwickler(in) zu klä-
ren. Das Jahresprogramm ist als Erfahrungs-
raum für Personal- und Organisationsent-
wicklung angelegt, das heißt, Prozess- und 
Beratungsorientierung sind durchgehende 
Arbeitsprinzipien. Die Fortbildung lebt von 
der kontinuierlichen Einbeziehung aktueller 
Themen und Projekte.
Grundsätzlich ist ein gutes Mischungsver-
hältnis von kurzen theoretischen Vorträgen, 
Praxis und Praxisreflexionen geplant. Me-
thodisch wird es neben den Vorträgen Ein-



• 	die Einführung von Mitarbeitergesprä-
chen, 

• 	zielgruppenspezifische Instrumente für 
die PE im Wissenschaftsbereich

3. Modul: PE an der Schnittstelle zur Organi-
sationsentwicklung
Die Begleitung von Veränderungsprozes-
sen ist oftmals eine der Aufgaben von 
Personalentwickler(inne)n an der Schnitt-
stelle zur Organisationsentwicklung (OE). 
Das erfolgreiche Management dieser Ver-
änderungsprozesse aus der OE-Perspektive 
steht im Mittelpunkt des dritten Moduls. 
Neben einem Überblick über die klassischen 
OE-Instrumente und ihre Anwendbarkeit an 
Hochschulen werden im Sinne eines best-
practice erfolgreiche OE-Ansätze vorgestellt. 
Schließlich werden Empfehlungen abgelei-
tet, wie PE und OE aneinander ausgerichtet 
und institutionell verankert werden sollten.
4. Modul: Das eigene PE-Konzept und seine 
strategische Verankerung
Zwischen dem dritten und vierten Modul for-
mulieren die Teilnehmer(innen) das eigene 
PE-Konzept, positionieren sich damit stra-
tegisch als Personalentwickler(in) und ent-
wickeln die eigenen Projekte für die näch-
sten zwei Jahre. Diese Konzepte werden im 
vierten Modul kollegial und professionell be-
raten. So kann jede(r) Teilnehmer(in) am En-
de der Fortbildung eine konkrete, beratene 
Strategie für den eigenen Arbeitsbereich 
mitnehmen.
Jedes Modul umfasst zwei Tage. Um eine An-
reise am Vorabend wird gebeten, weil der 
Einstieg in das jeweilige Modul jeweils am 
Vorabend gestaltet wird. 
Das Programm schließt mit einem Zertifikat 
ab.
Teilnahmegebühr: 3.300  € zzgl. einer Ver-
pflegungspauschale in Höhe von insgesamt 
536 €.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. 
Die Buchung einzelner Module ist nicht mög-
lich, da die Gruppe über den Zeitraum kon-
stant bleiben soll.

zel- und Kleingruppenarbeit, Coaching und 
kollegiale Beratung geben, bei Bedarf auch 
Training, Aufstellungen etc. In allen Modu-
len werden konkrete Anliegen der Teilneh-
menden beraten. Darüber hinaus werden 
sie das Instrument der kollegialen Beratung 
erlernen. Die Kontinuität der Gruppe ermög-
licht einen offenen und vertrauensvollen Er-
fahrungsaustausch. 
Da Personalentwicklung stets an der Schnitt-
stelle zur Organisationsentwicklung operiert, 
wird auf diese Verknüpfung besonderes Au-
genmerk gelegt, außerdem wird die Organi-
sationsentwicklung als eigenständiges The-
ma bearbeitet. Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen Personalentwicklung in 
der Verwaltung und im Wissenschaftsbereich 
werden dabei durchgehend mitbearbeitet
Die Teilnehmenden werden eine eigene PE-
Strategie erarbeiten, und im Rahmen der 
Fortbildung professionell beraten.
Zusätzlich wird ein(e) Gastreferent(in) zu 
einem von der Gruppe gewünschten Schwer-
punkt im 3. Modul eingeladen.
1. Modul: Grundlagen und Implementierung 
von PE
Im ersten Modul werden zunächst allgemei-
ne Grundlagen der Personalentwicklung vor-
gestellt und bearbeitet. Im Vordergrund steht 
die Beschäftigung mit den Erfolgsfaktoren 
bei der Einführung von Personalentwicklung. 
Ziel des ersten Moduls ist es, die eigene Rol-
le als Personalentwickler(in) zu reflektieren 
und zu stärken. Die Teilnehmenden können 
auf dieser Grundlage die konkrete Situation 
an ihrer Hochschule analysieren und erste 
Perspektiven entwickeln.
Das Modell der kollegialen Beratung wird 
eingeführt.
2. Modul: Instrumente der Personalentwick-
lung an Hochschulen
Im zweiten Modul geht es darum, sich in The-
orie und Praxis mit einigen wesentlichen Per-
sonalentwicklungsinstrumenten zu beschäf-
tigen. Im Fokus stehen dabei
• 	 Instrumente der Führungskräfteentwick-

lung wie Fortbildung, Coaching und Team
entwicklung,

Jahresprogramme
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Jahresprogramm Fakultätsmanagement

Die Hochschulreformen der letzten Jahre ha-
ben dazu geführt, dass Veränderungen ins-
besondere auf der Ebene der Fakultäten und 
Fachbereiche wirksam werden. Immer mehr 
Verantwortung und neue Aufgaben kom-
men auf diese Einheiten zu. An vielen Hoch-
schulen steigt sowohl die Verantwortung als 
auch die Belastung von Dekan(inn)en und 
Prodekan(inn)en.
Vielfach wurden Stellen für Fakultätsmana-
ger(innen) eingerichtet. Für diese Aufgaben 
gibt es bisher an den Hochschulen keine Aus- 
oder Fortbildung. Diese Lücke soll mit dem 
tätigkeitsbegleitenden Jahresprogramm ge-
schlossen werden. Im Mittelpunkt stehen die 
Vermittlung von Wissen und Kompetenz im 
Fakultätsmanagement.
Neue oder veränderte Aufgaben, die heute 
für Fakultäten und Fachbereiche wichtig sind, 
entstehen in den Arbeitsbereichen
•	 Finanzen (Mittelverteilung, Budgetierung)
• 	Kommunikation (fakultätsintern und mit 

Gremien)
• 	Qualitätsmanagement und Controlling auf 

Fachbereichsebene
• 	Führung und Personalentwicklung
Diese Themen werden  mit aktuellen Beiträ-
gen, teilnehmerorientierten Methoden und 
Erfahrungsaustausch in vier zweitägigen Mo-
dulen bearbeitet. 
Darüber hinaus werden in der Teilnehmer-
gruppe fortlaufend Rolle und Aufgaben re-
flektiert. Jede(r) Teilnehmer(in) wird während 
des Jahresprogramms an einem eigenen 
(»mitgebrachten«) Projekt arbeiten – der 
Fortgang dieses Projektes, Probleme der 
Umsetzung und deren Bewältigung werden 
ebenfalls Gegenstand der Workshops sein.
Zwischen den Modulen erfolgt die Projektar-
beit vor Ort in der eigenen Fakultät (Projekt
aktionsplan, s. Modul 1), wobei flankierend 
von den Fachexpert(inn)en und den Mitglie-
dern der Gruppe Rat eingeholt werden kann. 
Einsendeschluss für die Projekt-Themen ist 
Freitag, der 02. September 2016. 

1. Modul:   Strategiebildung, Finanzmanage-
ment und persönlicher Projektaktionsplan
Im ersten Modul werden zunächst aktuelle 
Fragen des Fakultätsmanagements vorge-
stellt und bearbeitet, z.B. die Frage der Fa-
kultätsstrategie. Darüber hinaus ist Finanz-
management das Thema dieses Moduls. 
Es wird eine Übersicht über die wichtigsten 
Instrumente und Verfahren gegeben, Fallbei-
spiele sowie Fragen aus dem Teilnehmerkreis 
werden bearbeitet. Jede(r) Teilnehmer(in) 
wird einen »Projektaktionsplan« für ein ei-
genes Projekt konzipieren, der während 
des Jahresprogramms umgesetzt wird. Die 
Teilnehmer(innen) haben somit Gelegenheit, 
ein anstehendes oder lange aufgeschobenes 
Projekt begleitet und systematisch zu bear-
beiten.
2. Modul: Interne Kommunikation
Im zweiten Modul wird zunächst in kol-
legialer Beratung auf die Projekte der 
Teilnehmer(innen) eingegangen. Danach 
geht es darum, die oftmals schwierige inter-
ne Kommunikation im Fachbereich mithilfe 
von Modellen, Fallbeispielen, Methoden und 
Übungen zu analysieren und zu reflektieren. 
Dabei spielen sowohl die Kommunikation in 
den Projekten als auch Gremienkommunika-
tion eine Rolle. Der Umgang mit schwierigen 
Gesprächssituationen kann trainiert werden.
3. Modul: QM und Controlling
Auch im dritten Modul wird die Beratung der 
Projekte fortgesetzt. Qualitätsmanagement 
an der Fakultät ist dann das Hauptthema die-
ses Moduls, neue Instrumente und Ansätze 
werden vorgestellt und reflektiert. Es wird 
ein Überblick über Controlling an der Fakul-
tät gegeben, Ziele und Instrumente werden 
vorgestellt und reflektiert. Die Zusammen-
schau von Fakultätsstrategie, QM und Con-
trolling rundet das Modul ab.
4. Modul: Führung und Personalentwicklung
Die Projekte der Teilnehmer(innen) und ih-
re Ergebnisse werden abschließend in der 
Gruppe vorgestellt. Führung einerseits und 
Personalentwicklung andererseits sind die 
Themen dieses Moduls, die im Alltag des 
Fakultätsmanagements kaum thematisiert 

Zielgruppen: 
Personen, die im Fakul-

tätsmanagement tätig 
sind oder Aufgaben 

dort übernehmen
wollen (als Dekaninnen 
und Dekane, Fakultäts-

manager(innen)) 
und Entscheidungsbe-

fugnis haben.

Referent(inn)en:
Dr. Christian  

Berthold,  
CHE Consult, Berlin;

Dr. Jutta Fedrowitz, 
CHE, Gütersloh;

Andrea Güttner,  
FU Berlin;

Elke Karrenberg,  
Universität Mainz  

(angefragt)

Termine:
Modul 1:

29./30. September 2016 
(mit Vorabendtreffen)

Modul 2: 
16./17. Januar 2017

Modul 3:
20./21. April 2017

Modul 4:
26./27. Juni 2017

Ort:
Modul 1: 

SORAT Hotel  
Ambassador, Berlin

Modul 2 – 4:  
Hotel Dietrich  

Bonhoeffer Haus,  
Berlin



Referentinnen und Referenten

Dr. Petra Boxler, Direktorin, Akademie für 
Weiterbildung, Universität Bremen 
Dr. Christian Berthold, Geschäftsführer, CHE 
Consult GmbH, Berlin
Lukas Bischof, Projektleiter, CHE Consult 
GmbH, Berlin
Max Dorando, Berater und Trainer, 
ConsultContor, Köln 
Prof. Dr. Mechthild Dreyer, Vizepräsidentin, 
Universität Mainz 
Prof. Matthias Elmer, Generalsekretär, Zür-
cher Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften (ZHAW), Schweiz 
Dr. Jutta Fedrowitz, Fortbildung und Trai-
nings; Trainerin in der betrieblichen Weiter-
bildung, CHE Gemeinnütziges Centrum für 
Hochschulentwicklung, Gütersloh
Dr. Thomas Fritz, Steuerberater, PETERS, 
SCHÖNBERGER & PARTNER mbB, München
Andrea Güttner, Verwaltungsleiterin, Fach-
bereich Politik- und Sozialwissenschaften, 
Freie Universität Berlin
Dr. Kristin Heidler, Steuerberaterin, PETERS, 
SCHÖNBERGER & PARTNER mbB, München
Renate Kerbst, Beraterin und Trainerin, Con-
sultContor Köln
Elke Karrenberg, Leitung Personalservice 
und -entwicklung, Universität Mainz
Andrea Kaus, Dezernentin für Organisa-
tions- und Personalentwicklung, Ruhr-Uni-
versität Bochum
Prof. Dr. Gabriele Löschper, Dekanin, Fakul-
tät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten, Universität Hamburg 
Dr. Sigrun Nickel, CHE Centrum für Hoch-
schulentwicklung 
Dr. Ralf Paquin, Fakultätsreferent, Wirt-
schaftwissenschaftliche Fakultät, Universi-
tät Göttingen
Petra Pistor, Zentrum für Hochschul- und 
Qualitätsentwicklung, Universität Duisburg-
Essen
Dr. Dirk Rohr, Fakultätsgeschäftsführer und 
Supervisor (DGSv/DGSF), Universität Köln
Daniela Schuff, Geschäftsführerin, Weiter-
bildungszentrum der Hochschule München

werden, aber dennoch eine wichtige Rolle 
spielen. Zunächst werden daher Führungs-
modelle vorgestellt und solche herausge-
arbeitet, die im Kontext des Fakultätsma-
nagements besonders geeignet erschei-
nen. Dabei werden auch Fallbeispiele der 
Teilnehmer(innen), z.B. im Zusammenhang 
mit den eigenen Projekten, bearbeitet. Der 
zweite Tag beleuchtet den state of the art der 
Personalentwicklung und stellt ausgewählte 
Instrumente der PE vor. Ein Fokus soll dabei 
auf einem Hochschul-Beispiel für die Per-
sonalentwicklung von wissenschaftlichen 
Mitarbeiter(inne)n liegen. 
Arbeitsformen im Jahresprogramm sind Vor-
träge, Diskussionen, persönliche Projektak-
tionspläne und Methoden des peer learning.
Das Programm schließt mit einem Zertifikat 
ab.
Teilnahmegebühr: 3.300  € zzgl. einer Ver-
pflegungspauschale in Höhe von insgesamt 
499 €.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. Die 
Buchung einzelner Module ist nicht möglich, 
da die Gruppe über den Zeitraum konstant 
bleiben soll.
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Organisatorische Hinweise 
und Teilnahmebedingungen

Veranstalter des Programms »Hochschul-
kurs: Fortbildung für das Wissenschaftsma-
nagement« ist das CHE Gemeinnütziges Cen-
trum für Hochschulentwicklung.
Wenn Sie Veranstaltungsvorschläge haben, 
richten Sie diese bitte an Dr. Jutta Fedrowitz 
(jutta.fedrowitz@che.de). Sie erhalten hier 
auch weitere Informationen zum Programm 
und zu den einzelnen Veranstaltungen. Bei 
Rückfragen bezüglich Ihrer Anmeldung wen-
den Sie sich bitte an Bettina Hölker (bettina.
hoelker@che.de).
Anmeldung: Sie melden sich elektronisch 
über die Website www.hochschulkurs.de 
an. Diese Anmeldung ist verbindlich. Mit 
Erhalt der Anmeldebestätigung gelten die 
Teilnahmebedingungen für den Hochschul-
kurs als bestätigt. Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt.
Sie erhalten ca. vier Wochen vor der Veran-
staltung weitere Workshop-Informationen 
wie Programmablauf, Anreisebeschreibung 
und eine Teilnehmernummer für die Über-
weisung des Kostenbeitrags. 
Eine Teilnahmebestätigung wird auf Wunsch 
nach der Veranstaltung ausgestellt.
Die Teilnehmerzahl ist bei Workshops auf 
maximal 27 Personen, bei Trainings, Inten-
siv-Workshops und bei den Jahresprogram-
men auf max. 15 Personen beschränkt.
Wenn bei einer Veranstaltung nicht alle An-
gemeldeten berücksichtigt werden können, 
bemühen wir uns, diese  Veranstaltungen zu 
wiederholen.
Teilnahmegebühren: Für reguläre Workshops 
im Hochschulkurs wird eine Teilnahmege-
bühr von 495 €, zuzüglich Verpflegungs- und 
ggf. Übernachtungskosten, je nach Tagungs-
stätte, erhoben. Für dreitägige Workshops 
werden 745 € zuzüglich Verpflegungs- und 
ggf. Übernachtungskosten erhoben. 
Für die Jahresprogramme wird eine Teilnah-
megebühr von 3.300 € inkl. Seminarunterla-
gen, zzgl. Verpflegungs- und ggf. Übernach-
tungskosten erhoben.

Dr. Frank Stäudner, Institut für wissen-
schaftliche Weiterbildung und Personalent-
wicklung (IWP), SRH Hochschule Heidelberg
Uta Wünsche-Preuß, Fachbereichsge-
schäftsführerin, Fachbereich Informatik, 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

 Inhouse-Workshops

Nutzen Sie das Know-how des CHE-
»Hochschulkurses« in Inhouse-Workshops!
Zu den im Hochschulkurs-Angebot enthal-
tenen Themen oder solchen von früheren 
Veranstaltungen (www.hochschulkurs.de, 
chronologisch) organisieren wir für Sie ger-
ne Inhouse-Workshops. Oder wir erarbeiten 
gemeinsam mit Ihnen innovative Workshop-
konzepte wie z.B. Projektcoaching, Open 
Space oder weitere Formen nach Ihren Vor-
stellungen.
Inhouse-Workshops bieten Ihnen zahl-
reiche Vorteile:
•	 Sie sind individuell: Die Inhalte entspre-

chen dem offenen Seminar und können 
zusätzlich auf spezifische Anforderungen 
Ihrer Hochschule oder Fakultät und Wün-
sche angepasst werden.

•	 Sie sind effizient: Frage- und Problemstel-
lungen können gezielter behandelt wer-
den

•	 Kostenersparnis: keine Reise- und Über
nachtungskosten für Sie und Ihre Mitar
beiter(innen)

•	 Zeitersparnis: An- und Abreise der Mit
arbeiter(innen) ist nicht erforderlich

Wir empfehlen Ihnen, bereits ab einer Grup-
pe von vier bis fünf Interessent(inn)en Ihrer 
Hochschule die Durchführung eines Inhouse-
Workshops im Hinblick auf die Effizienz und 
Kostenersparnis zu erwägen.
Profitieren Sie von unserem langjährigen 
Know-how als Fortbildungsanbieter im Hoch
schulmanagement und fordern Sie ein unver-
bindliches Angebot über die Durchführung 
eines Inhouse-Workshops bei uns an. 
Für detailliertere Informationen und wei-
tere Fragen wenden Sie sich bitte an  
Dr. Jutta Fedrowitz, 
E-Mail:  jutta.fedrowitz@che.de 
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aufgrund organisatorischer Notwendigkeit, 
höherer Gewalt oder sonstiger unvorher-
sehbarer Ereignisse besteht kein Anspruch 
auf Durchführung der Veranstaltung. Das 
CHE kann in solchen Fällen nicht zum Ersatz 
von Reise- und Übernachtungskosten sowie 
Schadenersatz für Arbeitsausfall, entgan-
genem Gewinn oder Ansprüchen Dritter ver-
pflichtet werden.
Diese Bedingungen werden durch die An-
meldung anerkannt.
Workshop-Ablauf: Die Workshops beginnen 
um 10.00 Uhr am ersten Tag und enden um 
16.00 Uhr am zweiten Tag. Ausnahmen wer-
den in den zugesandten Programmen ange-
kündigt.
Inhalt und Ablauf der Workshops sowie der 
Einsatz von Referentinnen und Referenten 
können unter Wahrung des Gesamtcharak-
ters der Veranstaltung vom CHE geändert 
werden. Der Veranstalter ist berechtigt, die 
Veranstaltung aus wichtigem Grund – insbe-
sondere bei Erkrankung der Referent(inn)en 
oder Trainer(innen) – gegen volle Erstattung 
bereits gezahlter Beiträge abzusagen.
Weitergehende Ansprüche seitens der 
Teilnehmer(innen) bestehen nicht.
Tagungsstätten: Die Workshops finden im 
Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Berlin, im 
Stadthotel am Römerturm in Köln, im Sorat 
Hotel Ambassador Berlin, im Arcadia-Hotel in 
Bielefeld und im Hotel Alte Lohnhalle in Es-
sen statt.
Nähere Informationen finden Sie unter:
www.hotel-dietrich-bonhoeffer.de 
www.stadthotel-roemerturm.de 
http://arcadia-hotel.de/bielefeld/das-hotel.
html 
www.sorat-hotels.com/de/hotel/ambassa-
dor-berlin.html
Datenschutz: Ihre persönlichen Angaben 
werden unter Beachtung der geltenden Da-
tenschutzangaben ausschließlich zum Zwe-
cke der administrativen Abwicklung der CHE-
Veranstaltungen und zur Information über 
weitere Veranstaltungen und Aktivitäten des 
Veranstalters verwendet.

Die Teilnahmegebühr wird unmittelbar nach 
Erhalt der Rechnung, spätestens jedoch 
eine Woche vor der Veranstaltung fällig. 
Sie ist steuerbefreit entsprechend UStG § 4  
Abs. 22a.
Bei den Verpflegungs- und Übernachtungs-
kosten handelt es sich um mit den Tagungs-
stätten vereinbarte Pauschalen, die je nach 
Tagungsstätte unterschiedlich sind und von 
den Teilnehmer(inne)n zusätzlich zu entrich-
ten sind. Verpflegungskosten können nicht 
individuell berechnet werden.
Ermäßigungen für Workshops: Bei Anmel-
dung von drei Personen aus einer Hochschu-
le oder von einer Person zu drei Workshops 
reduziert sich die Teilnahmegebühr für re-
guläre Workshops um 50 € auf 445 € bzw. 
695 € oder 940 € pro Teilnehmer beim drei-
und viertägigen Workshop. Zum Erhalt von 
Ermäßigungen müssen die Anmeldungen 
bis zum 1. März 2016 vorgenommen werden; 
sie dürfen nicht storniert werden.
Stornierung: Eine kostenlose Stornierung ist 
bis vier Wochen vor Veranstaltungstermin 
möglich. Bei Nichteinhaltung dieses Termins 
ist eine Stornogebühr von 95 € zu entrich-
ten. Ist die Teilnahme an einem vom CHE be-
stätigten Workshop nicht möglich, muss spä-
testens 10 Arbeitstage vor Veranstaltungsbe-
ginn eine schriftliche Stornierung erfolgen. 
Bei den Jahresprogrammen beträgt die Frist 
für eine kostenlose Stornierung acht Wochen 
vor Termin.
Nach dieser Frist sind bei einer Stornierung 
der Anmeldung ohne Benennung einer Ver-
tretung 660 € Stornogebühr zu zahlen.
Bei einer Stornierung später als 10 Arbeits-
tage vor Veranstaltungsbeginn wird der 
volle Kostenbeitrag erhoben. Die Seminar-
unterlagen werden nach Zahlung zugesandt.
Die Stornogebühr entfällt, wenn ein(e) Er
satzteilnehmer(in) benannt wird.
Bei den Jahresprogrammen ist die Benen-
nung einer Vertretung nur bis zum 1. Modul 
möglich, um die Kontinuität der Programm-
Gruppe zu gewährleisten.
Bei Ausfall eines Workshops durch Krankheit 
von Referent(inn)en oder Trainer(inne)n oder 
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  Veranstalter

Das CHE Gemeinnütziges Centrum für Hoch-
schulentwicklung versteht sich als unabhän-
gige, umsetzungsorientierte und internati-
onal ausgerichtete Denkfabrik. Der Haupt-
schwerpunkt liegt dabei auf dem deutschen 
und europäischen Hochschulwesen. Dabei 
steht nicht nur die einzelne Hochschule im 
Fokus, sondern ebenso das sie umgebende 
Wissenschaftssystem und die mit ihr verbun-
denen gesellschaftlichen Zielsetzungen.
Als gemeinnützige Institution definiert das 
CHE politisch unabhängig Ziele, entwickelt 
mit Hilfe internationaler Vergleiche Stellung-
nahmen und konkretisiert diese im Dialog 
mit Entscheidungsträgern aus Hochschulen 
und Politik.
Aktuelle, umfassende und detaillierte Infor-
mationen über das CHE und seine Arbeit fin-
den Sie auf unserer Homepage:
•	N achrichten und Informationen zu The-

men, Projekten, Publikationen und Veran-
staltungen des CHE unter www.che.de

•	 die detaillierteren Ergebnisse des Hoch-
schulrankings unter www.dashochschul-
ranking.de

•	 das aktuelle Programm »Hochschulkurs  
– Fortbildung für das Wissenschaftsma-
nagement« unter www.hochschulkurs.de.

Mit unserem elektronischen Newsletter 
CHEckpoint können Sie sich monatlich über 
aktuelle Nachrichten aus der Hochschulland-
schaft informieren: www.che.de/checkpoint.
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  Mehr Managementwissen

Diejenigen unter Ihnen, die ihr Manage-
mentwissen in größerem Umfang erweitern 
möchten, weisen wir auf den Weiterbil-
dungsstudiengang »Hochschul- und Wissen-
schaftsmanagement« der Hochschule Osna-
brück hin, in dem u.a. Mitarbeiter(innen) 
des CHE lehren. Hier können neben dem 
umfassenden Studiengang auch einzelne 
thematische Module studiert werden. Sie 
vermitteln generalistische Managementqua-
lifikationen und Führungskompetenzen so-
wie juristische und sozialwissenschaftliche 
Fachkenntnisse, die stets auf die Besonder-
heiten des Hochschul- und Wissenschafts
systems bezogen werden:
www.wiso.hs-osnabrueck.de/hwm-mba.html
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